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Vorwort des Gemeindepräsidenten 

 

 

 

 

Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner 

 

 

Als neuer Gemeindepräsident würde ich natürlich gerne erfreulichere Zahlen präsen!eren, 

aber die Jahresrechnung lässt sich nicht schönreden. Der Aufwand unserer Gemeinde ist zu 

hoch. Auch wenn wir die Abwertung der Rhiienergie-Ak!en ausser Acht lassen, können wir zu 

wenig Gewinn erzielen, um in Zukun" die hohen Schulden abzubauen. Das heisst, die 

Gemeinde Tamins muss den Gürtel enger schnallen und sparen. Die Finanzplanung muss durch 

den Gemeindevorstand angepasst werden. Neue Inves!!onen müssen auf das Notwendigste 

reduziert und nach ihrer Dringlichkeit umgesetzt oder aufgeschoben werden. 

 

Das Jahr 2025 ist mit neuen Umweltvorschri"en gestartet. Die Grüngutdeponie muss 

vorübergehend geschlossen und die längst überfälligen Massnahmen und neuen Auflagen 

schnellstens umgesetzt werden. Die Schweineställe auf Überuf und der Grossalp müssen 

ebenfalls den neuen Anforderungen angepasst werden. Mit viel Engagement und 

Eigenleistung hat unser mo!viertes Team, des Forst- und Werkbetriebes die Massnahmen teils 

schon umgesetzt oder arbeitet mit viel Fleiss daran, dies schnellstmöglich zu tun. An dieser 

Stelle einen herzlichen Dank für den hervorragenden und kostenbewussten Einsatz.  

Der neue Schweineunterstand passt bestens in unser einzigar!ges Landscha"sbild auf dem 

Kunkelspass und ich bin sicher, die Alpschweine fühlen sich darin sauwohl. 

 

Nach langer und überraschend, schwieriger Suche, konnte für unser Restaurant auf dem 

Kunkelspass ein neuer Pächter gefunden werden. Mangelha"es und fehlendes Inventar hat 

Interessenten abgeschreckt. Der Gemeindevorstand musste agieren und Anpassungen in 

Au"rag geben. Diverse Arbeiten konnte unser Forst- und Werkbetrieb ausführen, so dass der 

Restaura!onsbetrieb pünktlich zur Saison öffnen konnte. 

 

Der Zusammenschluss Forst Werk Felsberg Tamins wird voraussichtlich Mi%e Juni der Taminser 

S!mmbevölkerung unterbreitet. An mehreren Sitzungen wurde an einer für beide Gemeinden 

passenden und möglichen Lösung gefeilt und auch gefunden. Für die geplante 

Zusammenarbeit, mit Standort in Tamins, braucht der bestehende Werkhof bauliche 

Anpassungen. 

 

Die Ortsplanungsrevision erfuhr, auch auf Grund der Mitwirkungsauflage, einige Korrekturen 

und Anpassungen. Diese machen eine zweite Mitwirkungsauflage unumgänglich. 

Insbesondere die etwas kürzere Frist, der Baulandmobilisierung auf 6 Jahre, soll ein kleiner 

mu!ger Schri% sein, dass dringliche moderate Wachstum der Gemeinde zu beschleunigen. 

Dies ist wich!g, um neue Einnahmen generieren zu können. 
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Der Dorfplatz beschä"igt uns nicht nur mit der Gestaltung, sondern auch mit markanten 

Mehrkosten. Neben der Teuerung wurde auch der Perimeter für die Strassensanierung 

erweitert und für den gestalteten Belag zu !efe Preise angenommen. 

 

Die Bauarbeiten für die Sanierung, Rüefa, Caldairastrasse und Wingertweg, werden für die 

Anwohner nochmals zur Geduldsprobe. Das Sanierungsprojekt wurde fast ein Jahrzehnt 

hinausgeschoben und kann nun endlich, nach Bereinigung der Einsprachen, gestartet werden. 

An dieser Stelle ein spezieller Dank für Ihre Mithilfe und Ihr Verständnis. 

 

Ich möchte allen ganz herzlich danken, die sich in irgendeiner Form für unsere Gemeinde 

einsetzen. Im speziellen allen Vereinen, die mit grossem Aufwand aufs ganze Jahr verteilt 

Anlässe organisieren und so unser Dorf beleben. Allen Mitarbeitern für ihren tollen Einsatz. 

Den Mitgliedern unserer Kommissionen, Arbeitsgruppen und dem Gemeindevorstand für die 

gute Aufnahme und die angenehme und konstruk!ve Zusammenarbeit. 

 

 

 

 Freundliche Grüsse   

 

  

Tamins, 8. Mai 2025 Hans-Peter Clénin, Gemeindepräsident 
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Bericht 
 

 

Jahresrechnung 2024 
 

Erfolgsrechnung 

Die Erfolgsrechnung 2024 schliesst mit einem Aufwandüberschuss von CHF 312'468.42 ab. Gegen-

über dem budgetierten Aufwandüberschuss von CHF 671'721.00 ist das Ergebnis um insgesamt 

CHF 359'252.58 besser ausgefallen. 

 

Die Hauptabweichungen zum Budget resultieren insbesondere in folgenden Kostenstellen: 

 

Exekutive Mehraufwand CHF 17’800 
 Externe Beratungskosten 

Oberstufe Minderaufwand CHF 16’600 
 Schülertransport 

Schulliegenschaften Minderaufwand CHF 95’029 
 Abschreibungen tiefer als budgetiert 

Gesundheit Minderaufwand CHF 19’800 
 Tiefere Beiträge an Spitalregion und 

 KVG-Pflegekosten, höhere Beiträge an 

 Spitexorganisationen 

Soziale Sicherheit Minderaufwand CHF 46’400 
 Gesetzliche Sozialhilfe 

Raumordnung allgemein Mehraufwand CHF 76’500 
 Fachliche Beratung Ortsplanungsrevision 

Alpwirtschaft Mehrertrag CHF 39’100 
 Kantonsbeitrag TWW-Pflege Benis Boden 

Gemeindesteuern Mehrertrag CHF 309’000 

Ertragsanteile Mehrertrag CHF 218’100 
 Wasserzinsen 

Zinsen Minderaufwand CHF 33’400 
 Tiefere Passivzinsen 

Finanzvermögen, übriges Mehraufwand CHF 419’300 
 Wertberichtigung Aktien 

 

Die Selbstfinanzierung beträgt CHF 156'313.81 (Budget – CHF 26'321) und ist gegenüber dem Vor-

jahr um CHF 637'172.52 tiefer. 

 

Besonderheiten 

Die Spezialfinanzierung Wasserversorgung schliesst mit einem Ertragsüberschuss von CHF 

36'621.50. Budgetiert war ein Aufwandüberschuss von CHF 15'580. Die Reserve in dieser Spezial-

finanzierung beträgt 1.732 Mio. CHF. 

 

Die Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung weist ein Aufwandüberschuss von CHF 7'921.05 aus. 

Budgetiert war ein Ertragsüberschuss von CHF 19'450. Dieser kleine Aufwandüberschuss ist unter 

Berücksichtigung der Reserven von CHF 511'214.73 durchaus verkraftbar. 
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Bei der Abfallbeseitigung wird erneut ein Aufwandüberschuss von CHF 70'685.27 (Budget CHF 

33'330) ausgewiesen. Hier beträgt die Schuld der Spezialfinanzierung per 31.12.2024 gegenüber 

der Gemeinde CHF 226'102.35. 

 

Bei den Gemeindesteuern sind innerhalb der einzelnen Steuerarten grössere Abweichungen zu ver-

zeichnen. Der gesamte Mehrertrag der Gemeindesteuern gegenüber dem Vorjahr beträgt rund CHF 

92'200. 

 

Die Einkommens- und Vermögenssteuern weisen im Vergleich zum Budget einen Minderertrag von 

CHF 92'900 aus. Gegenüber dem Vorjahr ist jedoch eine Zunahme von CHF 61'200 zu verzeichnen. 

Das gleiche gilt für den Ertrag aus Quellensteuern. 

 

Bei den übrigen Steuererträgen ist ein Mehrertrag gegenüber dem Budget von insgesamt CHF 

424'300 verbucht. 

 

Im Jahr 2024 musste für die Rhiienergie-Aktien eine negative Wertberichtigung von CHF 425'000 

vorgenommen werden. Ohne diese Wertberichtigung würde die Jahresrechnung 2024 mit einem 

Ertragsüberschuss abschliessen. 

 

Sachgruppengliederung 

Der verbuchte Personalaufwand von 2.768 Mio. CHF entspricht in etwa dem budgetierten Aufwand 

von 2.763 Mio. CHF. 

 

Der Sach- und übrige Betriebsaufwand ist um CHF 219'497.05 höher ausgefallen als budgetiert. 

 

Die Abschreibungen auf dem Verwaltungsvermögen sind um CHF 198'172.15 tiefer als budgetiert. 

Da die Projekte Sanierung Schulhaus und Neugestaltung Bushaltestellen noch nicht abgerechnet 

sind, werden sie in der Bilanz per 31.12.2024 nach wie vor als Anlagen im Bau aufgeführt. Deshalb 

wurden im Jahr 2024 noch keine Abschreibungen getätigt. 

 

Investitionsrechnung 

Die Investitionsrechnung schliesst mit Nettoinvestitionen von CHF 3'409'986.65 ab. Budgetiert wa-

ren Nettoinvestitionen von CHF 2'594'000. Der Hauptposten der Investitionen ist im Bereich Sanie-

rung Schulhaus mit CHF 2'757'177.21. Hierzu ist zu erwähnen, dass der gesprochene Verpflich-

tungskredit eingehalten werden kann. Das gleiche gilt für den Verpflichtungskredit Neugestaltung 

Bushaltestellen. Diese beiden Projekte werden im Jahr 2025 abgeschlossen und abgerechnet. 

 

Bilanz und Finanzierung 

Die Bilanzsumme hat sich um 3.5 Mio. CHF erhöht (Finanzvermögen plus 0.2 Mio. CHF, Verwal-

tungsvermögen plus 3.3 Mio. CHF. 

 

Die langfristigen Finanzverbindlichkeiten gegenüber Dritten belaufen sich per 31.12.2024 auf 7.7 

Mio. CHF, die Verbindlichkeiten gegenüber Spezialfinanzierungen und Fonds auf 2.3 Mio. CHF. Dies 

entspricht einem Finanzierungsgrad von rund 51 %. 

 

Die Rechnung 2024 weist einen Finanzierungsfehlbetrag von 3.254 Mio. CHF (Vorjahr 2.530 Mio. 

CHF, Budget 2.620 Mio. CHF) aus. 

 

Der Selbstfinanzierungsgrad liegt bei 3.12 % (Vorjahr 22.38 %). 
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BERICHT DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS ZUR JAHRESRECHNUNG 2024 

 

an die Geschäftsprüfungskommission und an den Gemeindevorstand  

der Gemeinde Tamins 

  

Prüfungsurteil 

Auftragsgemäss haben wir die Jahresrechnung der Gemeinde Tamins - bestehend aus der Bilanz zum 

31. Dezember 2024, der Erfolgsrechnung, der Investitionsrechnung und der Geldflussrechnung für das 

dann endende Rechnungsjahr sowie dem Anhang, einschliesslich einer Zusammenfassung bedeutsamer 

Rechnungslegungsmethoden - geprüft.  

Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung den kantonalen und kommunalen gesetzlichen 

Vorschriften.  

Grundlage für das Prüfungsurteil 

Wir haben unsere Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und dem 

Schweizer Prüfungshinweis 60 "Prüfung und Berichterstattung des Abschlussprüfers einer Gemeinde-

rechnung" durchgeführt. Unsere Verantwortlichkeiten nach diesen Vorschriften sind im Abschnitt «Ver-

antwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung der Jahresrechnung» unseres Berichts weiterge-

hend beschrieben. Wir sind von der Gemeinde Tamins unabhängig in Übereinstimmung mit den kanto-

nalen und kommunalen gesetzlichen Vorschriften und den Anforderungen des Berufsstands und wir ha-

ben unsere sonstigen beruflichen Verhaltenspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen er-

füllt. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, 

um als eine Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. 

Sonstige Informationen 

Der Gemeindevorstand ist für die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen 

umfassen die im Jahresbericht enthaltenen Informationen, aber nicht die Jahresrechnung und unseren 

dazugehörigen Bericht. Der Jahresbericht wird uns voraussichtlich nach dem Datum dieses Berichts zur 

Verfügung gestellt. 

Unser Prüfungsurteil zur Jahresrechnung erstreckt sich nicht auf die sonstigen Informationen, und wir 

werden keinerlei Form von Prüfungsschlussfolgerung hierzu zum Ausdruck bringen. 

Im Zusammenhang mit unserer Abschlussprüfung haben wir die Verantwortlichkeit, die oben genannten 

sonstigen Informationen – sobald sie verfügbar sind – zu lesen und dabei zu würdigen, ob die sonstigen 

Informationen wesentliche Unstimmigkeiten zur Jahresrechnung oder unseren bei der Abschlussprüfung 

erlangten Kenntnissen aufweisen oder anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen. 

Verantwortlichkeiten des Gemeindevorstandes für die Jahresrechnung 

Der Gemeindevorstand ist verantwortlich für die Aufstellung einer Jahresrechnung in Übereinstimmung 

mit den kantonalen und kommunalen gesetzlichen Vorschriften und für die internen Kontrollen, die der 

Gemeindevorstand als notwendig feststellt, um die Aufstellung einer Jahresrechnung zu ermöglichen, 

die frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist. 

Verantwortlichkeiten des Abschlussprüfers für die Prüfung der Jahresrechnung 

Unsere Ziele sind, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob die Jahresrechnung als Ganzes frei 

von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ei-
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nen Bericht abzugeben, der unser Prüfungsurteil beinhaltet. Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mass 

an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit den kantonalen und kom-

munalen gesetzlichen Vorschriften und dem Schweizer Prüfungshinweis 60 "Prüfung und Berichterstat-

tung des Abschlussprüfers einer Gemeinderechnung" durchgeführte Abschlussprüfung eine wesentliche 

falsche Darstellung, falls eine solche vorliegt, stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich gewürdigt, wenn von ihnen einzeln 

oder insgesamt vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie die auf der Grundlage dieser Jah-

resrechnung getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Nutzern beeinflussen. 

Als Teil einer Abschlussprüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und dem Prü-

fungshinweis 60 üben wir während der gesamten Abschlussprüfung pflichtgemässes Ermessen aus und 

bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus: 

 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen in der Jahresrech-

nung aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlungen als 

Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet 

sind, um als Grundlage für unser Prüfungsurteil zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen 

resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als ein aus Irr-

tümern resultierendes, da dolose Handlungen kollusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsich-

tigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen oder das Ausserkraftsetzen interner Kontrollen 

beinhalten können. 

 gewinnen wir ein Verständnis von den für die Prüfung relevanten Internen Kontrollen, um Prüfungs-

handlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem 

Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit des Internen Kontrollsystems der Gemeinde abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertret-

barkeit der dargestellten geschätzten Werte in der Rechnungslegung und damit zusammenhängen-

den Angaben. 

Wir kommunizieren mit dem Gemeindevorstand und mit der Geschäftsprüfungskommission, unter ande-

rem über den geplanten Umfang und die geplante zeitliche Einteilung der Abschlussprüfung sowie über 

bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschliesslich etwaiger bedeutsamer Mängel im Internen Kontroll-

system, die wir während unserer Abschlussprüfung identifizieren. 

Bericht zu sonstigen gesetzlichen und anderen rechtlichen Anforderungen 

Die Exekutive sorgt gemäss Art. 28 der Finanzhaushaltsverordnung für die Gemeinden (FHV) für ein 

zweckmässiges, risikoorientiertes internes Kontrollsystem (IKS). Wir weisen darauf hin, dass nicht in al-

len wesentlichen Bereichen eine schriftliche Dokumentation des IKS existiert. 
 

Wir empfehlen, der Gemeindeversammlung Antrag auf Genehmigung der Jahresrechnung zu  

stellen. 
  

Chur, 29. April 2025  

 

CURIA AG   

 

Flavio Andri   Arno Felix 
Dipl. Wirtschaftsprüfer  Dipl. Wirtschaftsprüfer 
Leitender Revisor 
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Einwohnerstatistik  

 

  

 

 

Bevölkerungsstand 31. Dezember 2024: 
 

 

Schweizer  

 

Ortsbürger  152 

Niedergelassene SchweizerbürgerInnen 886 

 

 

Ausländer 

 

Ausländer mit Niederlassungsbewilligung 101 

Ausländer mit Jahresaufenthaltsbewilligung 69 

Ausländer mit Kurzaufenthaltsbewilligung  4 

Übrige   12 

 

Total  1’224 

 

 

 

 

 

 

Geburten in der Gemeinde wohnhafte : Mädchen 5 

   Knaben 5 

  

Todesfälle in der Gemeinde wohnhafte : Frauen 2 

   Männer 6 

 

Trauungen in der Gemeinde wohnhafte :  7 
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